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Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstratense ; Id est historia CLr-
Carıarum CAaNONLArUM Aandıdı f CANONILCI OFdIinis Praemonstraten-
Y tom1ı prım] edıt10 secunda, Dals prıima B, DFa Seıten, DaIssecunda mıt den Seliten 14 und 275-584, alter de G’ruyter CO,
Berolıinı (Berlıin und Novı Eboraci (New or 1983, ganzleinen

Wiıe DER DUDEN se1t Jahrzehnten als Nachschlagewerk für alle Fragen
ZUu!r deutschen Sprache unentbehrlich ist, SCHNAUSO unentbehrlich und viel
zıtilert 1st DER BACKMUND seı1it nunmehr 35 Jahren bel en Geschichts-
forschern auf der SAaNzZCH Welt, WECeNnN CS Fragen ehemaligenPramonstratenserklöstern geht BACKMUND wırd hierbel schon nıcht
mehr als Verfassername verstanden, sondern DER BACKMUND ist gleich-
Sa Instiıtution geworden: nıcht mehr wegdenkbares Standartwerk,
geschrıeben ın lateinıscher Sprache Im a m 949 erschıen für Sub-
skriıbenen der aszıke des Bandes Selbstverlag der1ın  ergIn Bayern, gesetzt und gedruckt ın der Attenkoferschen Buch-
druckereı Straubing, wobel der Autor mıt berechtigtem OI7Z nıcht
verhe beım Setzen und Drucken selbst mıt and angeleg aben,

dıe damals sehr preisgünstige Gesamtherstellung möglıch machen
und dem Werk eine SOIC weıte Verbreıitung sıchern.

Der Band des Monasticon Praemonstratense konnte 951 mıt
928 Seiten abgeschlossen werden. Er nthaält neben der Praefatıio eıne
Übersıicht ber die Lıteratur ZUrT Urdensgeschichte. eiıne Kurzübersıicht
über dıe Ordensentwicklung, elıne Beschreibung der Ordenszırkarıen
1im deutschen Sprachgebiet, außerdem der Circarıa Slavıae, Danıae el
Norvegıae, Bohemiae e Moravıae, Poloniae, Burgundıae, Romana,
Graec1ae er Hıerosolymitana, Livoniae und Hungarıae. Za jeder Zirkarie
werden nach einem allgemeınen Eınleitungstext dıe einzelnen Häuser ın
alphabetischer Reihenfolge vorgestellt. e1 01g der Autor einem
einheıtlichen Schema Name, Patrozınium. rühere Namensformen,
Lage (Ort, Kreıls, Regierungsbezirk/Provinz, Bıstum), Gründungsjahrund Gründungszusammenhang, Kırchweihe. geschichtliche Entwick-
lung, inkorporierte Pfarren, Tochterklöster, Zerstörungen, Eıinflüsse
VON Klosterreformen, Mitgliederzahlen(soweit ekannt), Aufheben des
Klosters, weıteres Schicksal der Klosteranlage, Aufbewahrungsorte der
Archıivalıen, Übersicht über dıe Lıteratur und be1l den Maännerklöstern
Aufstellung der Abitslıste Der Band Schlıe ab mıiıt den Schemata
genealogıca CIrcarlarum, appae geographicae earundem, Supplemen-
(Uum, Errores typographı und einem BX malor.

In den Jahren 952 bıs 955 folgte der Band mıt gleichem au,
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der auf 608 Seiten dıe Zirkarıen ın den heutigen Benelux-Staaten,
Großbritannien, Irland und einem Teıl Frankreıichs vorstellt. Der
Band mıt 688 Seiten entstand In den Jahren 956 bıs 1960, Er nthält
neben den Ordenszirkarıen des übrıgen Frankreıich eine Beschreibung
der spanıschen Klöster und der heutigen Klöster ın der außereuro-
päıschen Welt, azu den Abdruck VO miıttelalterlıchen Aulflıstungen der
Prämonstratenserklöster, viele Klosterwappen, dıe Klosterpatrozinıien,
Nachträge en Baäanden und einen Gesamtındex. Innerhalb und
außerhalb des Ordens wırd ne1dlos anerkannt: Pater Dr Norbert
AaCKmMUun: hat sıch mıt diesem dreibändıgen Standartwerk den
Prämonstratenserorden verdient emacht

Nachdem se1ıt mehreren Jahren der Band vergriffen Wal, dıe
Nachfrage aber unvermındert anhıelt, ZOR der Verfasser zunächst einen
unveränderten Nachdruck der ersten Auflage ın rwagung. Dann aber
machte E sıch daran, es Was in den 35 Jahren seı1it dem ersten
Erscheinen ergänzungsbedürftig Wäl, In dıe Neuauflage des ersten
Bandes einzuarbeıten: Korrekturen be1 den Gesamtübersichten, außer-
dem be1l den Eıinzelklöstern zusätzlıch bekanntgewordene Namenstor-
MCN, Korrekturen be1 den inzwıschen veränderten Gemeıinde-, Kreiıis-
und Bistumszugehörigkeıten, Eınarbeıitung des inzwıschen veränderten
Forschungsstandes ın dıe Kurzübersichten den Eınze  Östern. das
welıltere Schicksal der Bauwerke bıs heute, Wiıederentdeckung weıterer
Archıivalıen, Korrektur alscher Liıteraturangaben, Erganzungen dıe
bis heute erschienen Artıkel und Bücher, Verfeinerungen ın den bts-
lısten und Hınzufügen VO Listen der Prioren (Pröpste) und Meisterin-
NCNn (Priıorınnen be1 den Frauenklöstern. Die 1Im drıtten Band der ersten
Auflage enthaltenen Nachträge wurden direkt be1 den FEiınzelklöstern
eingearbeıtet.

Nun 16g diese Neuauflage des ersten Bandes in 7Wel Teıllbänden mıt
insgesamt 670 Seiten edruckt VOT, also 150 Seiten mehr Drucktext
gegenüber der ersten Auflage Es ist schon staunenswert, W ds$s sıch der
Verfasser (Jahrgang ZuUumu Er ahm saämtlıche Arbeıten ZUT

Neuauflage SallZ alleın auf sıch. Zunächst korriglerte und ergäanzte e 9
Wds ıhm persönlıch AdUus eigenem Forschen bekannt geworden WAaT;: das
eitir1ı überwiegend dıe Hauser ın Bayern und in chwaben Darüber
hiınaus bat viele ıhm bekannt gewordene Geschichtsforscher, s1e
möchten ıhm Korrekturen und Ergaänzungen einzelnen Häusern
mıtteılen. ıne große Anzahl VO  — Hınweisen Adus den etzten 35 Jahren
der Analecta Praemonstratensia und der anderen. dem Verfasser zugang-
lıchen Literatur floß in die Darstellung mıt eın

Wer diese Entstehungsgeschichte der Neuauflage kennt, wundert sich
nıcht ber einige überholte oder gal alsche Angaben dUus der ersten
Auflage, dıe unkorriglert übernommen wurden, obwohl dıe Sachverhalte
in der VO Autor selbst angegebenen Literaturliste Z betreffenden
Kloster richtig dargestellt werden: der Autor konnte sıch ın der kurzen
Bearbeitungszeıt all dıe angeführte Literatur nıcht eigen machen. BeIı
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dieser Entstehungsgeschichte wundert INan sıch auch nıcht mehr ber dıe
unterschıiedliche Qualität der einzelnen Beıiträge: Diese sind gul oder

schlecht, w1e dıe emuühungen und Kenntnisse der betreffenden
Zuarbeiter bzw wI1e das, Wäas der Autor Adus dıesen ıhm ZUgCgANSC-
NCN, dem Leser nıcht kenntlıch gemachten Hınweisen gemacht hat
( be1 den Listen der Klostervorsteher Ssınd dıe Quellen nıcht
genannt, daß 6S angeraten ist, be1 en Mitteilungen in ezug auf dıe
Zuverlässigkeıt eiıne gesunde Portion Skepsıs den Jag egen Wıe
be1 jedem andbDbuc kann nıcht jedes Detaıiıl dem etzten Forschungs-
stand entsprechen, und CS bliebt dem Benutzer das eigene Forschen und
das Durchsehen der Literatur nıcht erSPaIt:

Posıtiv anzumerken ist, daß dıe Quellen- un: Lıteraturangaben nıcht
mehr den einzelnen Zirkarıen zugeordnet sind, Wds$s mıiıtunter Überschne!1-
dungen ergeben müßte. sondern daß s1e ın einem geschlossenen Teıl auf
den Seiten bıs LAXXX den Anfang des Buches gestellt wurden.
Wohltuend ist für manche Leser der 181(0! hınzugefügte CX geographi-
CUS (S 5823 ıIn dem ein1ıge lateinısche Namen (Orte, Flüsse USW) INSs
Deutsche übersetzt werden. Gegenüber der ersten Auflage verm1ßt
INan ın dieser euauflage be1 den einzelnen Zirkarıen dıe Angaben ber
dıe Provinzıalkapıte und dıe Namenslısten der Generalvıkare, daß
INa diıeser Fragestellung ZA1T: (zugegebenermaßen unvollständigen)
Aulflıstung der ersten Auflage zurückgreıfen mu Ebenso verm1ßt INan
ın der Neuauflage dıe Schemata genealogıica Übersichtsskizzen
den Fılıatıonen) und dıe appae geographicae (Landkarten, iın denen
dıe Klöster eingetragen SIN daß INan auch Jer ZUu1 ersten Auflage
zurückgreıfen wırd. In der ersten Auflage steht Seıte 143, daß sıch der
en vergeblich bemuüht habe, 880 nach Arnsteın und 9723 ach
Steinfeld zurückzukehren; diese wichtige Informatıon ist ın der zweıten
Auflage Seite 166 verkurzt auf dıe Formulierung «ZWEI vergebliche
Versuche», ohne €1 Ort und eıt NENNECN Wıederum würde CS sıch
1e7 w1e WwI1Ie be1 manchen anderen Fragen lohnen, dıe Auflage £11

Vergleich heranzuzıehen.
Die Liste der Klöster Seıite XAAXVIII bıs scheıint Aaus der SErsStien

Auflage unbesehen üubernommen worden se1n sowohl in ezug auf
Druckfehler (Tongerloo ongerlo, St Feullliıen St Feuillıen.
Germerod Germerode, oth Rot) als auch in ezug auf dıe
Klassıfizıerung Doppelkloster, Moniales USW, muüßten 7z.B Cappen-
berg und als AMd und Reichenstein als Md, Mion, dein Pri, Pp
bezeichnet werden, WENN dıe eigenen Angaben Adus den losterbeschre!1-
bungen ı1er richtig übernommen worden waren. Auf Seıite steht
dıe richtige Bezeichnung Circarıa linguae Germanicae, während Seıte
der ırreführende USdTuC Circarlıla Germanica gebraucht wIrd. Zum
heutigen an des Ordens ist Seıite dıe Staatsbezeichnung
1UT be1 einıgen hıinzugefügt, WaIuUum nıcht durchgehend be1 allen?

Schwerg hat sıch der Autor mıt der Lagebezeichnung der Klöster
Mıt e geht VOIN der geographischen Bezeichnung erg, Fluß,
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Norden. Westen USW) AUS, dıe eTr Anderung der Kommunal-
SICENZCN bleibt ber hätte C nıcht ZU leichteren Auffinden den
heutigen Ortsnamen konsequent dazuschreıiben ollen? Um ein1ıge Be1-
spıele NeNNECN Gerlachsheim gehört Lauda-Könıigshofen (S L32);
Germerode gehört Meıßner (S 134), eiI7e Zell/Maın S 143),
Spleskappe Frielendor (S 150), Altenberg Oolms (S 166),
Anton1igartzem Zülpıch und ZUT Pfarre ülpıch-Enzen (S 168),
redelar arsberg (S 182), Brunnenburg remberg (S 182),
Cappenberg Selm (S 186), arhnolz Herzebrock (S 189), Dorlar

Lahnau (S 191), en Niederzier S 198), angwaden
Grevenbroich (S 226), Lette S 228), Marıilenstern Swisttal
(S 231), Meer Meerbusch (S 232): Nıederehe Uxheiım S 255);
Oelinghausen ZUr rnsberg (S:256) Rommersdorf ZUr
Neuwıled (S 242), Rumbeck ZUT rnsberg (S 244), 5ayn
Bendorf (S 246), Scheda Wiıckede/Ruhr Kreıs Soest (S 248),
Schillingskapellen Swisttal (S 250), Steinfeld all (S 251); Zyillich
ZUr Kranenburg (S 266)

Fur eıne Verifizierung er Angaben dieses ersten Bandes hätte e1n
einzelner Rezensent TE nöt1ig; darum ann 1er L1UTr noch auf ein Daal
Ungereimtheıten hingewlesen werden, dıe mehr oder wen1ger zufällig
entdeckt wurden: Der Seıite y under Rot (nıcht Prior
ernnar: ayer WAarTr VON 959 bis 965 Prior de regimıne in Hamborn,
WI1Ie CS Hamborn S Z11) richtig el starb 967 (nıcht
Lette (S 228) gehörte nıe ZU Bistum Osnabrück, sondern
unster. Be1 Imbramowice S 414) hören dıe Jahreszahlen be1 den
Klosteroberinnen 945 auf, während s1e be1 Zwierzyniec weıtergeführt
sınd (S 430)

Außerst lobenswert und sehr egrüßen ist CS, daß CS den ersten
Band des BACKMUND wlieder auf dem Buüchermarkt kaufen g1bt
Kritisch muß sıch allerdıngs der renommıerte Verlag iragen lassen,
Warum eine kostspielıge Ganzleiınenausstattung ın Zzwel Teılılbänden
mıt Goldprägung ZAU Preıis VO 248 gewählt hat des DIS-
herıgen, reicht preiswerten Eiınzelbandes

Miıt ehmut darf INan ZU Schluß ohl anmerken, daß diese
Neuauflage des ersten Bandes eiıne der etzten Edıtionen eiınes onastı-
CONS ın lateinıscher Sprache se1ın dürfte, da dıe Lateinkenntnisse iın den
35 Jahren seıt der Erstaqflage auch be1 Hıstoriıkern immer schwächer
werden.

uch WEeNN dıe Neuauflage Schwächen und Fehler aufweıst, dıe INan

SCIN anders gesehen hätte und jeder Rezensent urteılt dus»s seinem
einseltigen Kenntnıisvorsprung), muß immer wieder auf den en Wert
hingewlesen werden, daß eın einzelner den Mut besessen hat, en olches
mıt seinem Namen verbundenes Werk erneut uch hlerın hat
sıch der Autor verdient emacht

HORSTKÖTTER, Praem


